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Quo Vadis Eur  pa?

Vortrag aus Anlass der Wahlen zum Europäischen Parlament über 

Demokratie(-defizite) in der Europäischen Union und das Zusammenspiel der 

europäischen Institutionen im Spannungsfeld zwischen demokratischer

Legitimität und Effektivität.

Im Zuge ihrer fortschreitenden Integration sieht sich die Europäische Union in 

der öf fentlichen Wahrnehmung zunehmend mit einem Schwund

demokratischer Legitimation konfrontiert.

Das institutionelle Gefüge der EU mit den Möglichkeiten eines in jüngerer

Vergangenheit zumindest auf  dem Papier gestärkten Europäischen Parlaments

sowie der umkämpfte Reformvertrag von Lissabon könnten einen Weg aus 

dieser Situation weisen. Die im Rahmen der Veranstaltung geplanten Beiträge

sollen mögliche Perspektiven einer Demokratisierung eröffnen und die bisher 

ergriffenen bzw. geplanten Maßnahmen offen wie kritisch analysieren.

Schlagwörter wie "Demokratiedefizit" oder Instrumente wie der Reformvertrag

von Lissabon sollen aus rechtlicher wie praktischer Sicht mit Hilfe von

Vertretern aus dem Europäischen Parlament, dem Medienbereich und der 

Wissenschaft erläutert und auf  ihre Praktikabilität geprüft werden.
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